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Merſeburger Kreis -Wlatkt.

1865.

Concurs Eröffnung.
Königl. Kreiogericha Merſeburg, Erſte Ab-

den 8. Februar 1865, Vormittags 10 Uhr.

Ueber das Vermögen des Kaufmann Ferdinand Rud-
loff zu Dürrenberg iſt der kaufmänniſche Concurs im abge
kürzten Verfahren eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtellung
auf den 1. Februar 1865 feſtgeſetzt worden.

Zutin einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Rechts-
anwalt Vitz zu Merſeburg beſtellt.

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert,
in dem auf

den 20. Februar d. J., Vormittags 12 Uhr,
im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 9, vor dem Commiſſar,
Herrn Kreisrichter Rindfleiſch, anberaumten Termine die Er
klärungen über ihre Vorſchläge zur Beſtellung des definitiven
Verwalters abzugeben.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld,
Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam
haben, oder welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben,
nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen vielmehr
von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 8. März d. J.
einſchließlich dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe
Anzeige zu machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen
Rechte eben dahin zur Concürsmaſſe abzuliefern. Pfandin-
haber und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger
des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz befind-
lichen Pfandſtücken bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige

zu machen. tZugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe An
ſprüche als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch auf
gefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zum
8. März d. J. einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu
Protokoll anzumelden und demnächſt zur Prüfung der ſämmt-
lichen, innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen

au
den 29. März d. J., Vormittags 10 Uhr,

im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 9, vor dem obengenannten
Commiſſar zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen.
z eder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke
ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forde
rung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei
uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen und
zu den Acten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier an Be
kanntſchaft fehlt, werden zu Bevollmächtigten vorgeſchlagen
die Juſtizräthe Hunger hier und Herrfurth in Wehlitz, die
Rechtsanwälte Wetzel und Klinkhardt hier und Wölfel in
Lützen.t Merſeburg, den 8. Februar 1865.

Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

iſt ein Laden wozu 2 Stuben 3 Kammern Küche und
Keller gehören zu vermiethen und April e. zu beziehen.
Die 2. Eigge heſtehend in 3 Stuben, 3 Kammern ſetzt
zu vermiethen und zu beziehen.

Mittwoch den 15. Februar.

Bekanntmachungen.
Jn dem Concurſe über das Vermögen des Kaufmanns

Guſtav Artus zu Merſeburg iſt zur Verhandlung und Be
ſchlußfaſſung über einen Accord Termin auf

den 4. März d. J., Vormittags 9 Uhr,
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Terminszimmer Nr.
9 anberaumt worden. Die Betheiligten werden hiervon mit
dem Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder
vorläufig zugelaſſenen Forderungen der Concursgläubiger,
ſoweit für dieſelben weder ein Vorrecht, noch ein Hypotheken
recht, Pfandrecht oder anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch
genommen wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung über
den Accord berechtigen.

Merſeburg, den 4. Februar 1865.
Königliches Kreisgericht.
Der Commiſſar des Concurſes.

Rindfleiſch.

e Haus- Verkauf.e Ein hier in beſter Lage und gutem baulichen
Zuſtande befindliches Wohnhaus mit 7 heizbaren
Stuben, 7 Kammern, Waſchhaus, Brunnen und kleinem
Garten ſoll baldmöglichſt aus freier Hand verkauft werden.
Näheres zu erfragen Merſeburg, Unteraltenburg 725.

Haus- Verkauf oder Verpachtung.
Jch beabſichtige das in der Burgſtraße belegene, mir zu-

gehörige Haus unter ganz günſtigen Bedingungen entweder
zu verkaufen, oder den darinnen befindlichen Laden zu
einem beliebigen Geſchäfte auf längere Zeit zu verpachten.

Merſeburg. Heinr. Schultze jun.,
Entenplan.

—Z

17 Rüſtern mit 420 Cbkf.,
52 Erlen, Aspen mit 770 Cokf.,
24 Klftr. Eichen, Rüſtern, Erlen, Aspen Scheite

und Knüppel,
50 Klftr. Eichen, Rüſtern, Erlen, AspenStöcke

und Abraum,
Freitag den 24. Februar

öffentlich verſteigert werden. Kaufluſtige wollen an gedachtem
Tage, Vormittags um 10 Uhr, im Schlage 5 bei der We-
ſenitzer Mühle ſich einfinden und von den näheren Bedingun
gen an Ort und Stelle ſich unterrichten.

Schkenditz, den 10. Februar 1865.
Der Königl. Oberförſter.

Bekanntmachung.
Auf dem hieſigen Königlichen Magazin werden

Sonnabend den 18. d. M., Vormittags 10 Uhr,
45 Ctr. Roggenkleie, Fußmehl, Heuſaamen, Strohabfälle
und einige unbrauchbare Jnventarien öffentlich meiſtbietend
gegen baare Bezahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 12. Februar 1865.
Königl. DepotMagazin Verwaltung.

n rEin Paar Schlittenkufen eires 40 Fuß lang, 4
hoch, 5 Zoll ſtark, liegen zum Verkauf bei dem Schenkwir
Theuring zu Schadendorf.



a Nähmaſchinen.
Kettelſtich- Maſchinen von 12 Thlr. an, mit und ohne

Treteinrichtung,
Weißnähmaſchinenfürden Familiengebrauch von 50Thlr. an,
Nädermaſchinen für Schneider und Schuhmacher bis zum

Preiſe von 100 Thalern
halten fortwährend auf Lager und leiſten einjährige Garantie

Merſeburg vor dem Sirtithore. A. Nagel G Comp.
reéééSZeugniſſe.

Daß die bei Herrn Blume in Commiſſion gegebene Nagelſche Weißnähmaſchine ſich in jeder
Hinſicht als practiſch erwieſen und ſich eine ſolche ſeit einem Jahre zu meiner völligen Zufriedenheit
erprobt hat, beſcheinigt hiermit

Erfurt, im December 1864. Caroline NRaupius.
Jn Beſitz einer Nähmaſchine aus der Fabrik der Herren A. Nagel u. Comp. zu Merſeburg

finde dieſelbe in ihrer einfachen und ſoliden Conſtruction, ſowie geräuſchloſen Gangart, beſonders für
Haushaltungen empfehlenswerth, was ich mit vollſter Anerkennung hiermit aueſpreche

Erfurt, im December 1864. Johanna v. Zittwitz.
Die von Herrn A. Nagel u. Comp. in Merſeburg bei Herrn L. Blume von mir gekaufte

Weißnähmaſchine arbeitet bis jetzt zu meiner vollſten Zufriedenheit, was ich gern der Wahrheit ge
mäß beſcheinige.

Erfurt, im December 1864. Emilie NRehberg.
Jm wahren Jntereſſe und zum unleugbaren Vortheile der ſämmtlichen Fachgenoſſen erlaube

ich mir die Rädermaſchine der Herren A. Nagel u. Comp zu empfehlen Jch bin ſeit Monat Sep
tember im Beſitz einer ſolchen Maſchine, die meine Erwartungen weit übertrifft und alle öffentliche
Anerkennung verdient.

Merſeburg, im Januar 1865. Carl Liſſon jun., Schneidermeiſter.
Daß die mir von den Herren A. Nagel u. Comp. hier gelieferte Nähmaſchine, nunmehr

ſeit ca. 1 Jihre in meinem Beſitz, zu meiner vollſtändigen Zufriedenheit arbeitet, beſcheinigt hier
mit der Wahrheit gemäß.

Merſeburg, Januar 1865. Pollert, Schneidermeiſter.
Die große Leiſtungsfähigkeit, geräuſchloſe Gangart, dauerhafte Naht und ein elegantes Aeu

ßere der mir von den Herren A. Nagel u. Comp. gelieferten Weißnähmaſchine veranlaſſen mich,
meine vollkommene Zufriedenheit hiermit auszuſprechen.

Merſeburg, im Januar 1865. Jordan, Regierungsräthin.
Gt U A M O P E I O T

der

Peruaniechen Regierungin Hamburg.

—DZJ

Wir zeigen hierdurch an dass unsere Guano- Preise unverändert sind wie folgt:
Beo. Mark 160. pr. 2000 Pfd. Brutto UHamb Gewicht oder 20 Zoll Centner bei Abnahme von

60,000 Pfd und darühber,
Beo. Mark 174. pr. 2000 Pfd. Brutto Hamb. Gewicht oder 20 Zoll Centner, bei Abnahme von

2000 Pfd. bis 60.000 Pfd.
in Säcken, zahlbar pr. comptant, ohne Vergütung von Thara, Gutgewicht, Abschleag oder Doecort.

Hamburge, Januar 14365. 9. D. M u zen b C ch er J öh n e.

Ammoniakalisches Superphosphat
W BERV-GWVUAM G.

dessen Fabrikation uns von den Herren J. D. Mutzenhecher Söhne und Aug. Jos. Schön Co. unter spe-
cieller Controlle derselben gestattet ist, mit ea. II pCt. Stickstoſf und 10 pCt. löslicher Phog-
phorsäure (allseitig als das rationellste aller existirenden Düngmittel anerkannt offeriren

M AMBle i e Ohblendorſff Co.
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Der Ausverkauf von Ausſchnitt- und Mode-Wagren in
meinem Hauſe Entenplan Nr. 211 eine Treppe hoch im geheizten
Zimmer wird von heute ab zu

Frl Gade sfortgeſetzt.
herabgeſetzten Preiſen

Lendrich's Wwe.
Preußergaſſe Nr. 55,

empfiehlt alle wollene und baumwollene geſtrickte und gewirkte Strumpfwanaren, als: Jacken, Hoſen,
Strümpfe, Buckskinhandſchuhe und böhmiſche Fauſthandſchuhe, mit Wolle gefütterte Jacken für Frauen
und Herren dergleichen Beinkleider, wollene Leibbinden bei reeller Bedienung zu ſoliden Preiſen.

Auch verkaufe ich Fanchons um damit zu räumen billigſt.
Halte auch Lager in wollenen und baumwollenen St riciKgarnen.

re War TTTT W eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeereereoeooeeu-WVorsCchuss- Verein.
Die Quittungsbücher werden vom II. bis 25. d. M. in den Stunden von S 12 Uhr Vormittags

und 2 15 Uhr Nachmittags bei dem Controleur J. Bichtler an die Mitglieder ausgegeben.
Die Dividende iſt pro Thaler auf 2 Sgr. 9 Pf. feſtgeſetzt.
Jn den Terminen erfolgt die Erfüllung der Dividende zu vollen Thalern, ſowie die Einzahlung der Mo

natsſteuern für Januar und Februar.
Nach Ablauf des 25. Februar werden die nicht abgeholten Bücher den Säumigen auf ihre Koſten zugeſandt.

Merſeburg den 8. Februar 1865.

Einige Hundert Schock Futter
und Krummſtroh liegen zum Verkauf bei

C. Borger
vor dem Gotthardtsthor.

Jagd- Verpachtung.
Die jetzt pachtios gewordene Jagdnutzung der Flur Rei-

piſch ſoll auf Sonnabend den 18. d. M., um 3 Uhr Nach-
mittags in der Dorſſchenke öffentlich meiſtbietend verpachtet
werden. Die Bedingungen werden im Termine bekannt ge-
macht.

Reipiſch, den 8. Februar 1865.
Böhme, Ortsrichter.

Jagd- Verpachtung.
Auf Sonnabend als den 18. Februar e. Nachmittags

3 Uhr, ſoll die Jagdnutzung der Flur Spergau in dem Engel
ſchen Gaſthauſe auf 3 Jahre verpachtet werden. Bedingungen
werden vor dem Termine bekannt gemacht.

Spergau, den 11. Februar 1865.
Mahler, Oresrichter.

Bekanntmachung.
Die ſofortige Anfuhre von 310 Schachtruthen Chauſſi

rungsſteine aus den Feldern bei Holleben zur Unterhaltung
der Halle Lauchſtädter Chauſſee zwiſchen Delitz a/B. und
Lauchſtädt pro 1865 und von

165 Schtr. dergleichen Steine eben daher, und
40 Schtr. dergl. Steine aus dem Petersberger Brüchen

zur Unterhaltung dieſer Chauſſee pro 1865 ſoll am Sonn
abend den 18. Februar e. Morgens 9 Uhr, im Bürgergarten
vor dem Leipziger Thore hierſelbſt in kleineren Partien öffent-
lich an den Mindeſtfordernden verdungen werden.

Halle, den 4. Februar 1865.
Der Kreis Baumeiſter Wolſf.

Nordhäuſer Kornbranntwein à Quart 4 Sgr., ganz
alten à Quart 5 Sagr., alle Sorten ff. Liqueure à Quart
8 Sgr., alle Sorten f. Aquavite à Quart 5 Sgr., ff. Rum
das Quart von 7 Sgr. an und ſehr ſparſam brennendes
helles Solaröl à Quart 5 Sgr. 4 Pf. empfiehlt

J F. Beutel, Gotthardtsſtraße.

Mercadier Fabre's
aromatisch-medicinische Seife
von Dr. Gräfe gegen Flechten, Ausſchläge und Hautſchärfen,
ſo wie zur Erlangung und Erhaltung einer zarten Haut als
vorzüglich bewährtes Mittel empfohlen wird das Stück zu
5 Sgr. verkauft bei

Franz Schwarz Wwe. in Merſeburg.
Ein Knecht, welcher gute Zeugniſſe hat, findet Dienſt bei

A. Gaudig.

Der Vorſtand.

Augenkranken!
Das mit allerhöchſter Conceſſion beliehene

weltberüöhmte wirklich echte
Dr. White's Augenwasser

wird à Flacon 10 Sgr. immer friſch verſandt durch den allei-
nigen Fabrikant Traug. Ehrhardt in Großbreiten-
bach in Thüringen und habe ich den Herrn Guſtav Lots
in Merſeburg ermächtigt, Aufträge für mich anzunehmen.

Tauſende von Lob erhebenden Briefen und Atteſten aus
allen Gegenden der Welt ſprechen über den außerordentlich
glücklichen Erfolg.

Reſultat.
Jch bezeuge hiermit, daß ich ſchon mehrere Jahre an

böſen Augen gelitten habe, wo ich trotz ſehr vieler ärztlicher
Hülfe keine Linderung bekommen habe, da wurde mir das
Dr. White'ſche Augenwaſſer von Tr. Ehrhardt empfohlen da
hatte ich gleich bei dem erſten Glas meine guten Augen wieder,
als wie vorher, ich kann es nicht genug empfehlen.

Brennersgrün. Georg Bär,
Metzger und Oeconom, im Namen meiner Frau.

Den Beſitzern des Züuſtrirten Familien
kalenders

für 1865 zur Nachricht daß die mit demſelben verbundene
Prämienvertheilung von 1000 Thalern in Baarem und Pracht
ſtahlſtichen Anfang Mai ſtattfindet und das Reſultat in der
Allgemeinen Jlluſtrirten Zeitung (früher „Glocke“) ſowie
im Familien Journal bekannt gemacht wird. Für 1864
erhielten nachſtehende Nummern Prämien:

Nr. 9,759 100 Thlr. Herr Kammmachermſtr. F. Becker in
Bad Köſen.

Noch unerhoben.
Empfänger unbekannt.
Frau Schneidermſtr. Hoppe in Leipzig.
Herr Schulpräparant Sperling in
Wolfenbüttel.

11,102 5 e Enupfänger unbekannt.
74,017 5 Herr F. G. Scheibe in Dresden.

Eine fleine Anzahl Kalender à 5 Sgr. iſt noch von der
unterzeichneten Verlagshandlung durch jede Buchhandlung zu
zu beziehen.

Leipzig u. Dresden. A. H. Payne.
Von Ammendorf bis Merſeburg iſt eine große Glocke

von einem Schellengeläute verloren worden. Der Wieder
bringer erhält 15 Sgr. Belohnung von Kerſten auf Elfeldts
Gute in der Altenburg. Vor Ankauf wird gewarnt.

20,733 50
56,530 25
36,841 10
6,837 5
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Teitungsimserate
werden ün alle Blätter aller Länder durch die
Expedition f. Zeitungs-Annoncen

von Haasenstein Vogler
in Hamburg, Frankfurt a/M. und Wien

unter Berechnung nach den Originalpreisen stets prompt
und diseret bhesorgt. Das Bureau bietet den Inseriren-
den Ersparung des Porto und der Mühewaltung, auch
bei grösseren Aufträgen den ühblichen Rabatt. Beleg-
blätter werden geliefert. Zeitungsverzeichnisse mit je-
der neuen Auflage nach den inzwischen eingetretenen
Veränderungen vVervollständigt und recliſicirt, gratis
und franco

NB. Für Merseburg und Umgegend nimmt die
Exped. d. Bl. Aufträge zur Beförderung entgegen.

Vocal und Inſtrumenlaß

O I Iim Schlossgarten- Salon zu Merseburg,
Mittwoch den 15. Februar 1865, Abends 7 Uhr.

Programm.
I. Theil.4) Gaverture zu „„Athalia“ von Mendelssohn.

2) Liedesſfreiheit von Marsehner. Char-
3) Lied für die Deutschen in yon von gesänge.

Mendelssohn.
4) Rec. und Arie (Sopran) aus „„Vigaros Hochzeit

von Hlozart.
Amoll- Concert für Violine von V iotti.

6) Arndt's Wehrmannslied für Chor Solostimmen
und Orchester von Branät.

II. Theil.7) Ouverture zur „„Zauberflöte““ von Mozart.

3) Waldlied von Mangold. Chor-9) Der Jäger Abschied vom Walde von gesänge.
Mendelssohn,

40) Melancholie, Pastorale für Violine von Prume.
11) Sologesang für Sopran.
42) Borussia, Preussische Volkshymne mit grossem

Orchrester von Spontini.
Es wirken mit: die Concertsängerin Frl. BIum-

menthey aus Magdeburg der Violin- Virtuos Herr
Stöckel aus Leipzig die vereinigten Capellen aus
Merseburg und Lauchstädt und mehrere hiesige Ge-
sangvereine (eirea 100 Sänger).

Der Ertrag ist zu wohlthätigen Zwecken bestimmt.
Billete zum Sohbseriptionspreise (à 5 Sgr.) sind

zu haben bei den Herren: Kaufmann Schulze (am
Dom) Kaufmann Wiese und Buchhändler Assessor
Stoilberg. An der Casse à Billet 7 Sgr. Pro-
gramme und Texte à Sgr.

BRBuchheister. Steeger. Brancdlt.
Nach Magdeburg wird ein Klempnerlehrling zu ordent

lichen Leuten und unter günſtigen Bedingungen geſucht nähere
Mittheilungen giebt der Salzausgeber W. Francke in
Dürrenberg.

Ein Mädchen mit guten Zeugniſſen verſehen wird zum
4. April e. geſucht Unteraltenburg beim Tiſchlermeiſter Jorke
1 Treppe hoch.

Der Unterzeichnete atigt viermit den Bernhard Borck

mann für einen ehrlichen Mann.8 W. Schuchert.Bertha Pötzseh,
Carl Henckel,

empfehlen ſich lieben Freunden und Bekannten als Verlobte.

Halle. e Merſeburg.Die Verlobung unſerer Tochter Roſa mit Herrn Herr
mann Stock zeigen wir hiermit ergebenſt an.

Merſeburg den 12. Februar 1865.s W. Dießner und Frau.

e

Dankſagung.
Vom Kriegsſchauplatze zurückgekehrt und zum erſtenmale

beurlaubt, wurde mir am Bahnhof Markranſtädt ein freudiger
Empfang bereitet: ich wurde von mehreren meiner Freunde da
ſelbſt mit Muſik empfangen und vom Gutsbeſitzer Herrn Voigt
indeſſen Wagen aufgenommen und meinen lieben Eltern zu
Groß Lehna zugeführt, wofür ich nochmals meinen herzlichen
Dank hiermit ausſpreche.

Karl Keller,
Reg. Tambour im 4. GardeReg. zu Fuß in Spandau.

Dank.
Am 6. Februar e. ſtarb nach ſchweren Leiden unſer lie-

ber Bruder und Schwager Karl Franz Engelmann. Dank
der Jugend aus Zweimen und Göhren, die ihn zu ſeiner letz
ten Ruheſtätte trugen und ſeinen Sarg mit Kränzen und
Blumen ſchmückten. Jnsbeſondere dem Herrn Paſtor Haring
für ſeine troſtreichen Worte, die er am Grabe hielt, ſowie
auch ſeinem Vormund Engelmann aus Zöſchen für ſeine raſt-
loſen Bemühungen und allen Freunden und Bekannten, welche
dem Trauerzug folgten, unſern herzlichſten Dank.

Zweimen, den 9. Februar 1865.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Getreidepreiſe.
Merſeburg, den 11. Februar 1864.

Weizen Thlr. Sgr. Pf. bis Thlr. Sgr. Pf.

Roggen 9Gerſte 1 3 6 2 3 e 2Hafer D w 27 6 2 z 1 3 2
Kirchennachrichten von Merſeburg.

Dom. Geboren: dem Capituleboten Kops eine Tochter.
Stadt. Geboren: dem Kutſcher Helfer ein Sohn dem Fabrik

arbeiter Hofmann ein Sohn dem Schuhmachermſtr. Hoffmann eine Toch-
ter. Geſtorben: die jüngſte Tochter des Zimmergeſ. Kops, 6 M.
alt, an Luftröhrenentzündung; die Ehefrau des Stadtmuſikus Buchheiſter,
30 J. 10 M. alt, an Lungenſchwindſucht; der 2. Sohn des Schneidermſtr.
Langhals, 2 J. 1 M. alt, an Zahnkrämpfen der Zimmergeſ. Koch, 67
J. alt an Altersſchwäche; der Handarb. Volkmann 57 J, alt, am Blut
ſchlag; die jüngſte Tochter des Schuhmachermſtr. Otto, 11 M. 6 T, alt,
an Gehirnleiden die Ehefrau des Bürgers und Oeconom Köcke, 27 J.
11 M. alt, an Bruſtkrankheit.

Donnerſtag Abends 7 Uhr, Gottesdienſt. Hr. Diac. Buſch.
e Geboren: dem Bürger und Zimmermſtr. Kops eine

ochter.

Altenbkurg. Geboren: dem Zimmermann Schmidt ein Sohn
d Handarb. Sachſe eine Tochter; der unverehel. A. W. P. Kloth ein

ohn.

Alle, welche an Hals und Bruſtübel leiden bedienen ſich
des einfachen Mittels der Stollwerck'ſchen Bruſt Bonbons.
Dieſelben ſind nach der Compoſition des Königl. Geh. Hof-
rathes und Profeſſors Dr. Harleß in Bonn bereitet und
haben in ganz Europa ſeit mehr als 20 Jahren einen ſo
außerordentlichen Ruf erlangt, daß dieſelben mit Recht als
das beſte und angenehmſte bis jetzt bekannte Hausmittel ge
gen Hals und Bruſtleiden, trockenen Reizhuſten, ſo wie über
haupt gegen alle catarrhaliſchen Affectionen auf das gewiſſen-
hafteſte zu empfehlen ſind.

Se e

Rechnungsabſchluß
des Vorſchuß Vereins pro Monat Januar.

Einnahme. Thlr. Sgr. Pf,
Kaſſenbeſtand vom Monat December 43592 2 3
Rückzahlungen auf gegebene Vorſchüſſe 18036
Zinſen der Vorſchuß Empfänger 633 19 10
Aufgenommene Darlehne 4550 29 1
Einlagen aus der Abrechnungskaſſe 4486 10 3
Monatsſteuern der Mitglieder

Reſerve Fond nJnsgemein 11 7o Summa 33070
Ausgabe. Thlr. Sgr. Pf.

Gegebene Vorſchüſſe 16857
Zurückgezahlte Darlehne 11241 23
ger te zahlt Monatsſteuern e

3

bgehobene Einlagen t
Gezahlte Zinſen 2660 17 2

Verwaltungskoſten u 1Jnsgemein 2252 4Summe 775777
Mithin Beſtand 7243 8 3

Hierzu eine Beilage.) Am
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Peilage zum 13. Stück des Merſehurger Rreisblatts 1865.

Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß daß Sr. Königl.
Hoheit der Kronprinz von Preußen geruht hat, das Protecto-
rat über unſere Ausſtellung zu übernehmen. Da Höchſtderſelbe
ugleich Protector der internationalen Gewerbe und Jndufſtrie-Uceſtedung in Stettin und der internationalen landwirthſchaft-

lichen Aueſtellung und Thierſchau in Köln iſt, ſo bedarf es
geſteigerter Anſtrengungen damit die hohe gewerbliche und in-
duſtrielle Entwicklung Sachſens und Thüringens auf unſerer
Ausſtellung würdig zur Anſchauung gebracht wird. Wir er-
ſuchen alle diejenigen welche ſich fur diſe Landestheile und die
in denſelben blühende Jnduſtrie intereſſiren insbeſondere die
Ausſteller ſelbſt uns in dieſem Beſtreben durch Zeichnung von
Beiträgen und durch Einlieferung von Ausſtellungsgegenſtänden
kräftig zu unterſtützen.

Merſeburg, den 10. Februar 1865.
Der Vorſtand

des Comités für die Sächsisch Thüringische Cewerbe und
Industrie Ausstellung in Herseburg.

Merſeburg den 10. Februar 1865.
Jn der Sitzung des Comités für die Merſeburger Gewerbe-

und Jnduſtrie- Ausſtellung am 3. Februar c. wurde vom Vor-
ſitzenden mitgetheilt, daß Sr. Excellenz der Herr Handelsminiſter
als Beihülfe zu den Koſten der Prämiirung der Ausſteller 300
Thlr. bewilligt hat, daß für das Herzogthum Sachſen Altenburg
der Regierungs und Finanzrath Haſe zu Altenburg zum Re
ierungs Commiſſarius ernannt iſt, daß die Directorien der
achſiſchen Weſtlichen Staatsbahnen und der Berlin Potsdam-

Magdeburger Eiſenbahn in gleicher Weiſe, wie die übrigen
Eiſenbahngeſellſchaften freien Rücktransport für die unverkauften
Ausſtellungs Gegenſtände bewilligt und daß ſich in Kaltennord-
heim, Waltershauſen, Pösneck und Blankenhain Local Comités
gebildet haben. Außerdem gelangte der Organiſationsplan und
die Geſchäftsordnung für die zur Ausführung der Ausſtellung
gebildeten Comités und Commiſſionen zur Feſtſtellung.

Einen hervorragenden Gegenſtand der Tagesordnung bildete
der Antrag des Vorſtandes, die drei Vorſitzenden mit dem Auf-
trage nach Berlin abzuordnen, Jhre Majeſtät die Königin
Auguſta um die Uebernahme des Protectorats zu bitten. Mo-
tivirt wurde dieſer Antrag einerſeits durch den glücklichen und
eſicherten Fortgang des Unternehmens, ſowie durch den um-facndem Character der SächſiſchThüringiſchen Ausſtellung,

andrerſeits durch die Worte warmer Anerkennung und lebhaften
Jntereſſes, welche Jhre Majeſtät bei der Ausſtellung zu Weimar
im Jahre 1861 bezüglich der induſtriellen Entwickelung über-
haupt und ſpeciell in Jhrem Heimathslande und Sachſen aus-
geſprochen hatte. Der Antrag fand allſeitige Zuſtimmung.

Jn der heutigen Sitzung des Comités erſtattete die De-
putation Bericht über den Erfolg der Miſſion. Sr. Excellenz
der Handelsminiſter hatte die Güte gehabt, das Mittleramt zu
übernehmen. Sowohl in der ſchriftlichen Antwort, als auch
mündlich bei der befohlenen Audienz hat Jhre Mafeſtät voll der
herablaſſendſten Huld Dank und Freude ausgedrückt, um ſo
mehr, als das Anſuchen ein Vertrauenszeichen aus der Provinz
bringe, die durch ihre Beziehungen zu Jhrem Heimathslande
Allerhöchſt Jhr beſonders nahe ſtehe. Jndeß habe Allerhöchſt
Sie nach reiflicher Ueberlegung Sich bewogen gefunden, Sr.
Königl. Hoheit den Kronprinzen zu erſuchen das angetragene
Protectorat über die bevorſtehende Ausſtellung zu Merſeburg an
Jhrer Statt zu übernehmen und habe ſogleich Höchſtdeſſen Zu
ſage erhalten. Höchſtderſelbe werde durch das Protectorat und
den Beſuch der Ausſtellungen zu Stettin, Köln und Merſeburg
einen reichhaltigen und vefg eichenden Ueberblick gewinnen. Jhre
Majeſtät geruhte, den Beſuch unſerer Ausſtellung in Ausſicht
u ſtellen.Senat hatte Sr. Königl. Hoheit der Kronprinz die

Gnade die Deputation zu empfangen und das Protectorat an-
zunehmen. Mit gewinnender Freundlichkeit ſagte Höchſtderſelbe
den Beſuch der Ausſtellung beſtimmt zu und ſtellte in Ausſicht,
die Eröffnung mit Seiner Gegenwart zu beehren, wenn dies ſich
mit Seinen älteren Zuſagen irgend vereinigen laſſe.

Die Verſammlung nahm dieſe Mittheilungen mit geſpann-
ter Aufmerkſamkeit entgegen und gab den Gefühlen des Danks
egen Jhre Majeſtät die Königin und Sr. Königl. Hoheit den
ronprinzen als Protector durch Aufſtehen und ein dreimaliges

Hoch Ausdruck. Es bedarf freilich verdoppelter Anſtrengungen,
um den Vergleich mit den Ausſtellungen in Stettin und Köln
würdig und der bedeutenden induſtriellen Entwicklung Sachſens

und Thüringens entſprechend zu beſtehen indeſſen iſt zu hoffen,
daß jetzt Niemand mehr zurückbleiben wird um die Beſtrebun-
gen des Comités nach dieſem Ziele mit ſeinen beſten Kräften
zu unterſtützen.

Schließlich iſt noch zu erwähnen daß die Zuckerfabrik von
Hochheim zu Schafſtadt einen Beitrag von 25 Thaler einge
ſchickt hat.

Die Prov. Corr. ſchreibt: Das Abgeordnetenhaus ſoll
von leidenſchaftlichen Parteigängern auf neue bedenkliche Jrr
wege verleitet werden

Während das ganze Land mit der Regierung die Löſung
und Ausgleichung der bisherigen Gegenſätze erſehnt, treibt
der Parteigeiſt dazu, nicht blos dieſe Ausgleichung zu vereiteln,
ſondern neue, wo möglich noch tiefere Gegenſätze zu ſchaffen.

Unter dem Schein und Vorwand, die verfaſſungsmäßigen
Rechte der Landesvertretung zu ſichern, werden Wege empfohien,
welche nicht blos zu einer noch durchgreifenderen Stockung des
Verfaſſungslebens, ſondern auch zu einer Lähmung der öffent
lichen Wohlfahrt, zu einer ſchweren Beeinträchtigung des ge
werblichen Lebens zu führen geeignet ſcheinen.

Das Streben des ächten Patriotismus muß dahin gehen,
den vorhandenen Gegenſatz ſo lange er nicht gänzlich geho
ben werden kann zum Heile des Landes wenigſtens auf das
engſte Gebiet zu beſchränken; das Streben des Parteigeiſtes
aber iſt im Gegentheil dahin gerichtet, den Gegenſatz zu er
weitern und auf alle Gebiete des öffentlichen Lebens zu er
ſtrecken.

Nicht zufrieden, daß die ſtreng geſetzliche Führung desStaatshaushalts durch Beſchlüſſe ren hatſächlche ülaue

führbarkeit auf der Hand lag, ins Stocken gebracht iſt, will
die Fortſchrittspartei jetzt, daß, ſo lange dieſe Stockung dauert,
auch alle neuen Anlagen, möchte deren Gründung im öffent-
lichen Intereſſe auch noch ſo dringlich ſein, von dem Abge
ordnetenhauſe verweigert werden

Nach den Vorſchlägen in der Commiſſion ſoll der Bau
neuer Eiſenbahnen u. ſ. w. bis dahin ausgeſetzt bleiben daß
wieder ein Staatshaushaltsgeſetz zu Stande gekommen ſei.

Der Grund zu dieſer Weigerung liegt nicht etwa darin,
daß eine Ungewißheit über die Finanzlage des Staates ob
waltet, denn die Einſicht und Kenntnißnahme von den vor-
handenen Mitteln des Staats iſt während der ſogenannten
„budgetloſen“ Verwaltung ganz ebenſo vollſtändig und klar,
wie jemals zuvor, und über die finanzielle Zuläſſigkeit und
Angemeſſenheit der beantragten Bewilligungen findet bei Nie
mand das allermindeſte Bedenken ſtatt.

Der Zweck des beabſichtigen Verfahrens iſt vielmehr der:
die Regierung dadurch zur Anerkennung des Budgetrechts des
Abgeordnetenhauſes wie dieſes ſelbſt es auffaßt, zu zwingen.
Man hofft, daß die Regierung wenn ihr die Möglichkeit ent
zogen wird neue dringend wünſchenswerthe Unternehmungen
für das Wohl des Landes ins Leben zu führen, ſich ſchließ
lich doch dazu bequemen werde, dem Abgeordnetenhauſe den
Willen zu thun.

Zuvörderſt liegt hierin (gewiß wider die Abſicht der Fort
ſchrittsleute) ein Anerkenntniß für die patriotiſche Fürſorge
und Hingebung der Regierung: man traut der Regierung
offenbar mehr Patriotismus zu, als man dem Abgeordneten-
hauſe ſelber zumuthet. Während nämlich das Abgeordneten
haus um ſeines vermeintlichen Rechtes willen ſchlechthin Alles
verſagen und vereiteln ſoll, was das Intereſſe des Landes
erfordert, hofft man, daß die Regierung dieſe Schädigung
des Volfswohls nicht ruhig werde mit anſehen können.

In dieſer unfreiwilligen Anerkennung der landesväterlichen
Fürſorge unſeres Königlichen Regiments wird man ſich an
und für ſich gewiß nicht täuſchen; dagegen dürften ſich die
Berechnungen, welche man daran knüpft, als irrig erweiſen.

Die Regierung durch deren vorſorgliches Walten der
Wohilſtand des Landes ſich auch unter dem „budgetloſen“ Re
giment glücklich entwickelt hat, würde gewiß auch unter den
neuen Schwierigkeiten, die man ihr zu bereiten gedenkt, bei
aller Gewiſſenhaftigkeit gegenüber der Verfaſſung, doch die
Kraft und die Mittel zu finden wiſſen, den dringendſten Be
dürfniſſen und Erforderniſſen des Landes inſoweit irgend mög
lich Befriedigung zu verſchaffen. Dagegen darf man ebenſo
zuverſichtlich vorausſehen, daß die Regierung, welche vor den
Bedenken des „budgetioſen“ Zuſtandes nicht zurückſchreckte,
als es galt, die für den Schutz und Schirm, für die Größe



und Macht des Vaterlandes nothwendigen Heereseinrichtungen
und damit zugleich die Rechte und das Anſehen der Krone
aufrecht zu erhalten, welche ferner trotz des Widerſtrebens
des Abgeordnetenhauſes eine ebenſo hochherzige, wie umſichtige
Politik nach außen zu Preußens unvergänglichem Ruhm ſelbſt
ſtändig durchgeführt hat, ebenſo jenen neuen Verſuchen
parlamentariſcher Vergewaltigung gegenüber nicht das Mindeſte
von den verfaſſungsmäßigen Rechten der Krone preisgeben,
in denſelben vielmehr die feſte und weſentlichſte Grundlage
des Gedeihens für Volk und Staat vertheidigen werde.

Das Abgeordnetenhaus würde daher, wenn es den an-
ekündigten Weg wirklich beträte, nur eine ſchwere Verant-
oxtung mehr auf ſich laden ohne jeglichen Gewinn für ſeine

Rechte und ſeine Stellung. Niemand wird behaupten wollen,
daß das Anſehen und die Geltung des Hauſes durch den
budgetloſen Zuſtand geſtiegen ſeien. Wollte das Haus jetzt
auch, abgeſehen von den Budgetfragen, eine blos verneinende
Haltung gegenüber den offenbaren Bedürfniſſen des Landes
annehmen um die Regierung an jeder That und Wirkſam-
keit für das öffentliche Wohl zu hindern ſo würde dies noch
viel weniger zu einer Steigerung des parlamentariſchen An-
ſehens ausſchlagen.

an der es mit dem preußiſchen Volke und ſeinem
Verfaſſungsleben ehrlich meint, müßte das Abgeordnetenhaus
dringend davon abmahnen, jene bedenklichen Wege zu betreten.

Verzeichniß
der im I. II. III. und IV. Quartal 1863 bei hieſigen
Königl. Kreisgericht vorgekommenen Beſtrafungen und

Vergehen.
(Fortſetzung.)

32) Müller, unverehel. Johanne Roſette aus Merſeburg,
wegen Diebſtahls mit 1 Woche Gefängniß.

33) Schmidt, Johann Gottfried, Zimmermann aus Lützen,
wegen Beamtenbeleidigung mit 14 Tagen Gefängniß.

34) Wehe, verehel. Marie Roſine aus Papitz,
Riemer, Friedrich, Knabe aus Modelwitz,
Zeidler, unverehel. Wilhelmine aus Papitz,

verehel. Johanne Wilhelmine aus Altſcherbitz,
rotrian, Friedrich Richard aus Papitz,

Gerber, verehel. Johanne Chriſtiane aus Altſcherbitz,
Herber, Auguſt, Knabe auf der Mühle zu Wahren,
S Emilie daſelbſt,

ngelhardt, Friederike aus Altſcherbitz, wegen Feldpoli-
zei Contravention ad. 3, 4 und 6 mit 2 Tagen Gefängniß,
ad. 2, 5, 7, 8 und 9 mit 1 Tag Gefängniß.

35) Röſer, Karl Ferdinand Franz, Schneidermeiſter aus
Bedra wegen ſtrafbaren Eigennutzes mit 2 Tagen Gefängniß.

36) Müller, unverehel. Emilie aus Schkeuditz, wegen
Diebſtahls mit 3 Wochen Gefängniß.

37) Sack, Johann Friedrich Albert, Bäckermeiſter aus
Schladebach, wegen Körperverletzung mit 4 Tagen Gefängniß.

38) Kutzſcher, Gottlob, Schuhmachermeiſter aus Schaaf
ſtädt, wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle mit 2 Jahren
Zuchthaus und Stellung unter Polizei Aufſicht auf 2 Jahr.

39) Brömme, Wilhelmine aus Zöſchen, wegen Diebſtahls
mit 2 Tagen Gefängniß.

40) Ermiſch, verehel. Erdmuthe geb. Langbein aus Merſe
burg, er Unterſchlagung mit 2 Tagen Gefängniß.

41) Rudolph, Gottlob, Handarbeiter aus Burgliebenau,
wegen Holzdiebſtahls im weitern 3. Rückfalle mit 6 Pf. Erſatz
und 10 Tage Gefängniß.

42) Stange, gen. Otto Karl Louis, Tiſchlermeiſter aus
Lützen wegen vorſätzlicher Vermögensbeſchadigung mit 3
Tagen Gefängniß.

43) Ockendorff, Friedrich, Handarbeiter aus Tollwitz,
wegen Unterſchlagung mit 1 Monat Gefängniß.

44) Viehweg, Friedrich Wilhelm Hofmeiſter aus Kötzſch-
litz, wegen Diebſtahls mit 1 Monat Gefängniß.

45) Heller, Gottlieb, Handarbeiter aus Merſeburg, wegen
Diebſtahls und Bettelns im wiederholten Rückfalle mit 14
Tagen Gefängniß.

6) Richter, Karl Heinrich Guſtav, Schuhmacherlehrling
aus Merſeburg. wegen Unterſchlagung mit 3 Tagen Gefängniß.

47) Rehbach, Friedrich Ernſt aus Lützen wegen Dieb-
ſtahls mit 14 Tagen Gefängniß.

48) Kretzſchmar Johann Traugott, Fleiſchermeiſter aus
Goddula, wegen Betrugs mit 14 Tagen Gefängniß.

49) Volkmann, Franz Arbeiter aus Merſeburg, wegen
Beamtenbeleidigung mit 1 Woche Gefängniß.

50) Buſch, Auguſt, Handelsmann aus Reinsdorf, wegen
Diebſtahls mit 2 Monat Gefängniß, Unterſagung der Aus
übung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr und Stellung
unter Polizei Aufſicht auf gleiche Dauer.

51) Schmelzer, Friedrich Schuhmachergeſell aus Merſe
burg, wegen Beamtenbeleidigung und ruheſtörenden Lärms
mit 6 Tagen Gefängniß.
52) Kohlig, Wilhelm Ludwig Eduard Tiſchlergeſell aus
Halle, wegen Diebſtahls mit 1 Woche Gefängniß,

53) Krauſe unverehel. Emilie aus Merſeburg, wegen
Diebſtahls im wiederholtem Rückfalle mit 2 Jahr Zuchthaus
und Stellung unter Poltzei- Aufſicht auf 2 Jahre.

54) Jacob, Karl Friedrich Arbeiter aus Teuditz,
Jacob Arbeiter Gottlob aus Wölkau, wegen thätlicher

Widerſegtzlichkeit, ruheſtörenden Lärms und Verletzung des Haus
rechts ein jeder mit 16 Tagen Gefängniß.

55) Lindemann, Eduard Koch aus Dölkau,
Groitzſch, Guſtav Adolph, Kellner aus Klei Schkorlopp,

wegen Auswanderns ohne Conſens und Entziehung der Poli-
zei-Aufſicht, ein jeder mit 50 Thaler Geldbuße, im Unver-
mögensfalle 4 Wochen Gefängniß.

56) Lehnert Louiſe, unverehel. aus Merſeburg wegen
Diebſtahls mit 14 Tagen Gefängniß.

57) Kohlſchmidt, unverehel. Marie Friederike aus Roß-
bach, wegen Diebſtahls mit 14 Tagen Gefängniß.

58) Genthe, Franz, Knabe aus Merſeburg wegen mehr
facher Diebſtähle im wiederholten Rückfalle mit 3 Menat Ge
fängniß.

59) Oertel, Julius Webergeſell aus Merſeburg,
Böhme, verehel. Arbeiter, Friederike daſelbſt, erſterer

wegen Diebſtahls mit 4 Monaten Gefängniß, Verluſt der
bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizei Aufſicht
auf t Jahr, letztere wegen Hehlerei mit 1 Monat Gefängniß
und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr.

60) Viehweg, Wilhelm Hofmeiſter aus Horburg, wegen
Betrugs mit 2 Monat Gefängniß, Unterſagung der Ausübung
der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr.

61) Wiedemann, verehel. Marie geb. Walter aus Merſe
burg, wegen einfachen Diebſtahls mit 1 Monat Gefängniß
und Verluſt der Ehrenrechte auf 1 Jahr.

62) Zander, Franz, Knecht aus Raſchwitz, wegen Dieb-
ſtahls mit 6 Monat Gefängniß, Verluſt der bürgerlichen
Ehrenrechte auf 1 Jahr und Stellung unter Polizei Aufſicht
auf gleiche Zeit.

63) Sander verehel. Roſine geb. Ebert aus Geiſelröhlitz,
wegen thätlicher Widerſetzlichkeit gegen Beamte mit 14 Tagen
Gefängniß.

64) Haugk, Gottfried, Arbeiter aus Merſeburg, wegen
Diebſtahls mit 14 Tagen Gefängniß.

65) Neſſig, Gottfried Arbeiter aus Schkeuditz wegen
Diebſtahls mit 14 Tagen Gefängniß.

66) Winkler, Franz, Arbeiter aus Merſeburg, wegen
Betrugs mit 10 Tagen Gefängniß.

67) Fiſcher, Johann Karl, Bohrmeiſter aus Lützen, wegen
Diebſtahls mit 14 Tagen Gefängniß.

68) Max jun Karl, Arbeiter aus Merſeburg, wegen
Diebſtahls mit 3 Wochen Gefängniß.

69) Sichting, Friedrich Karl, Arbeiter aus Brachwitz,
wegen Diebſtahls mit 1 Monat Gefängniß und Unterſagung
der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr.

70) Töll, Auguſt, Handarbeiter aus Merſeburg, gebürtig
aus Stollberg, wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle
mit 6 Monat Gefängniß, Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte
auf 1 Jahr, ſowie Stellung unter polizeiliche Aufſicht auf
gleiche Zeit.

71) Schumann, Johann Adolph, Sattlergeſell aus Kurs-
dorf a Pegau, wegen Medicinalpfüſcherei mit 14 Tagen Ge
fängniß.

Wolff, verehel. Tiſchler, Dorothee aus Merſeburg,
wegen Diebſtahls mit 1 Woche Gefängniß.

73) Riemer, Chriſtian, Arbeiter aus Döllnitz wegen
Holzdiebſtahls im 3. Rückfalle mit 7 Tagen Gefängniß.

74) Taubert, Guſtav, Tagelöhner aus Schladebach, wegen
Diebſtahls mit 14 Tagen Gefangniß.

75) Küntzel, Friedrich Wilhelm, Schuhmachergeſell, und
verehel. Küntzel, Pauline, wegen thätlicher Widerſetzlichkeit
gegen Beamte bei Vornahme von Amtshandlungen ein jeder
mit 14 Tagen Gefängniß.

(Fortſetzung folgt.)

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk,
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